
m 6 Ahr Abendblatt c
General
für Halle und di

S Nnze
Provinz Hachſen

le
gerlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1Hauptfilialen Sbere Leipzigerfiraße 34 Tel Rr 7981 und Burgſtraße 7 7 in Giebicheuftein Tei Nr 140

Eingang

Halle Freitag den 4 Mai

für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelnnmumer 7981Verantwortlich ſür die Redaktion Rudolf e Schaller in Halle

Achbruchsverſuch von 17 engliſchen Aiviſionen geſcheitert

1000 engliſche Gefangene Franzöſiſche Angriffe bei Braye verluſtreich
geſcheitert Vergebliche Ruſſenangriffe nördlich des GuſitaTales

W T Großes Hauptquartier 1 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Arras Front iſt zwiſchen Achéville und
Ousant auf 30 Kilometer Breite ein neuer engliſcher
Durchbruchsverſuch von 16 bis 17 Diviſionen
nach ſtärkſter artilleriſtiſcher Kraftentfaltung geſcheitert

Von Tagesgrauen bis ſpät in die Nacht brachen die
wiederholt geführten Angriffe der Engländer vor unſeren
Linien und in unſeren Gegenſtößen zuſammen Nur in
Freſnoy iſt der Feind eingedrungen
ſind ihm kleine Teile unſeres vorderſten Grabens ver
blieben Der Kampf geht heute früh weiter

die erſte Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes

Berlin 4 Mai Der Verßaſſungsgusſchuß des
Reichstages trat heute zu ſeiner erſten Sitzung zu

Eingegangen iſt ein Antrag des Zentrum s
Volkspartei und

ſammen

der fortſchrigntlichen
Nationalliberalen auf Aenderung der
Reich sverfaſſang Jn dem Antrage wird
ſangt Verantwortlichkeit des Reichskanzlers oder ſeiner
Ztellpertreter gegewiber dem Reichstwae Ernennung

m und Beamten der Marine unter Gegen

zeichnung des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes
und Vewvantwortlichkeit desſelben Verwaltung
der Kriegsmarine dem Reichstage gegenüber Ernennang

Der

ver

rervon Offizieren

für die

der Offiziere und Militärbeamten eines Kontingents
unter Gegenzeichnung des Kriecgsminiſters des Kontin
gents welcher mit Ausnahme des bayriſchen Krisas
winiſters dem Reichstage für die Verwaltung des Kon
ngents verantwortſich Ferner wird verlannt daß

Bewillionng der Beſoldung und Geobüſhrmiſſe für
Heer und Marine im Kriege und im Frieden auf Grund
der reichs geſetzlichen Vorſchriften erfent Des wei

Vorlegung eines Geſetzentwurfes e
velcher die Verantwortlichkeit des Reichs
wagen Verletzung ſeiner Amtspflichten darch

inen Staggtsgerichtshof regelt Die Sozigldemo
kraten haben außerdem Anträge eingebracht betr
Wahlrecht Aufhebung der Paragraphen des Vereins
wſetzes betreffend die Jugendlichen uſw

Die ſich zunächſt darum ob der
Anträge zu verhandeln

reben wird die
r er

Hre t
dieſe

Ausſprache
Tusſchatß vuſtändig iſt
oder ob er nur von den Plenum ihm überwieſenen
Anträge zu behandeln habe Der Ausſchuß erklärte ſich
für zuſtändig und trat in die Bevatung der Anträge
ein Zunächſt wurde über die Frage der Ver
antwort lichkeit eich 3kanzlers ver
voandelt

ReKriegsziel gnterpellutionen im Reichstag

T U Berlin 4 Mai Die Kriegszielinterpellationen
der konſervativen und ſozialdemokratiſchen Partei die

f dem heutigen Programm des Reichstages ſtehen
rtten es zu Wege gebracht Tribünen und Sitzungsſaal

etwas lebhafter zu geſtalten als an den vorhergehenden

d C 3 R

Sitzungen Als Präſident Kämpf die Sitzung kurz nach
Uhr als eröffnet erklärt ſind zahlreiche Abgeordnete

reits erſchienen Der Reichstag trat ſofort in die
Tagesordnung ein Es wurden zunächſt kleine Anfragen

edigt Es folgt dann die Behandlung der Kriegsziel
interpellationen der konſervativen und ſozialdemokrati
ſchen Partei Die Parteien ſtellen die Anfrage an die
Regierung ob und wann der Reichskanzler bereit
iſt die Jnterpellationen zu beantworten Vizekanzler
Dr Helfferich erklärt daß der Reichskanzler be

it iſt die Jnterpellationen innerhalb der in der Ge
ſchäftsordnung vorgeſehenen Friſt an einem mit dem
Präſidenten noch zu vereinbarenden Tage zu be
antworten Nachdem ſo die Hoffnung den Kanzler heute
oder morgen ſprechen zu hören geſchwunden iſt ver
laſſen die meiſten Abgeordneten fluchtartig den Sitzungs

al

Bei Bullecourt

Die Haltung unſerer Truppen war wieder nnüber
treffbar

Außer ſchweren blutigen Verluſten büßte der Feind
über 1000 Gefangene ein

Die Bereitſtellung ſtarker engliſcher Kavallerie ſüd
öſtlich von Arras zeigt welche Hoffnungen die Engländer
auf dieſen Angriff geſetzt hatten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich der Linie Soiſſons Reims iſt die

Artillerieſchlacht in vollem Gange Zu beſonderer
Heftigkeit ſteigerte ſie ſich zwiſchen der Aisne und dem
Brimont durch unſere Batterien wurden die hier an

gefüllten feindlichen Gräben unter Vernichtungsfeuer ge
nommen Laon wurde erneut durch die Franzoſen be
ſchoſſen

Bei und weſtlich Braye ſowie am Winterberg weſt
lich von Craonne brachen mehrere franzöſiſche Angriffe
im Feuer unſerer Jnfanterie und Artillerie verluſtreich
zuſammen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Kein beſonderen Ereigniſſe

Bei günſtiger Witterung herrſchte auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz rege Fliegertätigkeit Batterieſtellungen
Bahnanlagen Lager und Munitionsdepots bei Arras

Britiſcher Truppentransportdampfer
verſenkt

London 3 Mai Die Admiralität teilt mit Der
britiſche Transportdampfer Arcadian
8935 Tonnen mit Truppen an Bord iſt am 15 April
im öſtlichen Mittelmeer torpediert worden und binnen auch eine neue Verbandsbeſprechung ſtattfinden
fünf Minuten geſunken 279 Mann werden ver
mißt und ſind vermutlich ertrunken

Mue Schiffsverluſte

Kopenhagen 4 Mai Der däniſche Dreimaſtſchoner
Diana von Amerika nach England mit einer Holl z

hadung unterwegs wurde in der Nordſee in Brand
geſteckt Die däniſche Bark Arcola von England

Kohlenladung
eine Mir

nach Dänemark mit einer unterwegs
ſtieß in der Nordſee auf und ſank
12 Mann der Beſatzung werden vermiüßt

Madrid Mai Das Blatt Jmpercial meldet
daß bei der Einfahrt des St Georg Kanals der eng
iſche Dampfer Tempus mit 4800 Tonnen

Mineralladung von einem Unterſeeboot verſenkt
worden iſt

Das Blatt ABC gibt die Tonnenzahl der kürzlich
beim Kap Spartel verſenkten engliſchen Dampfer folgen

dermaßen an Newtmore 3535 Tonnen Lowdale
2600 Tonnen Seewell 3780 Tonnen und Fermoor
3098 Tonnen

die Wirkung des Poot Krieges
Chriſtiania 4 Mai Die ententefreundliche nor

Twegiſche Zeitung Tidens Tegn bringt eine Meldung
ihres Londoner Korreſpondenten wonach die über
wiegende Mehrzahl des r Publikums die
Wirkung des Unterſeebootkrieges ſehr peſſimiſtiſch be

urteilt
7

Bern 4 Mai Die Erklärungen der Stagatsſekretäre
p Capelle und Dr Helffe rich ſowie die Er

Unterhauſe über den II Bo
Ausführungenorte rungen im tengliſchen

krieg riefen nach den letzten der fran
zöſiſchen Preſſe n Frankreich große Beun
ruhigung hervor Die ganze Preſſe forder n
den Ententeregierungen die härfſten Gegenmaß
nahmen

Der Temps ſchreibt Leider ſei der Erfolg der a
liierten Admiralitäten den Wünſchen nicht entſprechend

Petit Pariſien beleuchtet die Frage hauptſäch
in ühren Rückwirkungen auf das Wirtſchaftsleben und
verlangt daß man das Volk über die Opfer die der
Krieg fordere aufkläve die ſo groß ſeien daß man
neue Einſchränkungen erwarten und ertragen müſſ

Die Verluſte der norwegiſchen Handelsflotte

Kopenhagen 3 Mai Nationaltidende meldet aus
Chriſtiania Die Zahl der im April verſenkten norwegi
ſchen Schiffe beträgt über 70 Gegen hundert norwegiſche
Seeleute ſind umgekommen Jm März wurdens66 Schiffe
verſenkt Wenn der deutſche Unterſeebootkrieg in der
gleichen Weiſe wie bisher fortgeſetzt wird iſt die nor
wegiſche Handelsflotte für Auslandsfahrten im Laufe
von anderthalb Jahren vernichte

Sonnino an der Konferenz teilnehmen

t ſche

der deutſchen

Innere Gefahren der Entente

Baſel 4 Mai Die Daily Mail ſchreibt an leiten
der Stelle geſtern in geheimnisvoller Weiſe Lloyd
Georges Reiſe nach Frankreich ſei beſtimmt eine Gefahr
abzuwenden die dem Verbande in ſeinen eigenen
Ländern entſtanden ſei Demnächſt werde in London

welche

ſoll Auch Jtalien
wahrſchein

Konferenz ergänzen
entſenden

Savoyer
eine Miſſion

die

werde

Rußland und die deutſche Seeſperre
T Kopenhagen 4 Mai Jn Schwedengetroffene Reiſende aus Rußland perichtew n

Ausgeſtaltung Wladiwoſtoks größten
ſhafen Rußlands wegen ſich
machenden deutſchen Sperre
Hunderte von vuſſiſchen Eiſenbahningenieuren

von der

zum Kriegsder immer mehr fühlbar
im Eismeer

ſind ein

um die Route den Transport ſchwerer
Laſten von Wladiwoſtok an die Front auszuarbeiten

wurden für viele Mil
getroſffen fur

rapan
in atte r

Jn Amerika und
lionen Eiſenb angetre von Wladiwoſtof nach Moskau

fahren

ruhen 11 anft ſodaß die
Güterzüs nur noch12 Tage zunut 5

Ein Tagesbefehl Bruſſilows

Petersburg 41 Moa
Agentur Ein Tagesbefehl des
warnt die Soldaten vor Beziehungen die

haben

Meldung der Petersb Del
Generals Bruſſi

mit ihnen anzuknüpfen wünſcht um ſich auf dieſe Weiſe
über die ruſſiſchen Verteidigungsanlagen zu unte
richten

Rücktritt Lauro Müllers

Rio de Janeiro Mai Der Miniſter des Aeußeren Lauro Müller iſt urückgetreten
Lauro Müller war es der auf die Torpedierung der

abbrach dem
und die dent

Parana hin die
deutſchen Gefandten di

Beziehungen zu uns
Päſſe einhändigte

ſchen Schiffe militäriſch beſetzen ließ Mittlerweile
hatten in Braſilien einerſeits große deutſchfeindliche
Demonſtrationen andererſeits aber auch ſtarke Kund
gebungen für die Neutralität eingeſetzt So wurde auch

Regier uitgeteiltt Beſetzungung

Schiffe
deutſchen bedeute eine Beſchlagnahme vielmehr

ſolle nur die Beſchädigung und Verſenkung der Schiffe
durch die deutſchen Matroſen und damit eine Behinde
rung der Schiffahrt in den braſilianiſchen Häfen ver
hütet werden Dies alles mag beim Rücktritt Lauro
Müllers auch eine Rolle geſpielt haben in welchem
Sinne iſt bei den a en Nachrichten über Müllers
früheres Verhalten freilich noch nicht zu erkennen Es

den Parteigängern der Entente
streten Braſiliens verantwortlich

aber auch ſein daß er als Ur
heber des Abbruchs zurücktreten mußte um dem Kon

greß völlig freie Hand zu laſſen B Z
Zivildienſtpflicht in 6chweden

Stockholm 4 Mai
reldet

daß er von
Rückwärt

gemacht wird kann

bann
fün

ſenn

De ſes

Svenska Telegramm Bryan
Die Regierung hat eine Vorlage zur Einfülh

lich werde

der Feind

und ſüdlich der Aisne wurden durch unſere Flieger er
folgreich mit Bomben belegt Der Feind verlor
10 Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Karpathen griffen drei ruſſiſche Bataillone

ohne jeden Erfolg unſere Stellung nördlich des Suſita
Tales an

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Preſpa See und der Cerna beiderſeits des

Wardar und an der Struma lebte die Artillerietätigkeit
zeitweiſe auf

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorfj

rung der Zivildienſtpflicht für alle männlichen und weib
lichen Staatsbürger zwiſchen dem 15 und 60 Jahre ein
gebracht die durch Erlaß der Regierung einberufen wer
den können Jm Prinzip umfaßt die Dienſtpflicht bas
ganze Wirtſchaftsleben Sie ſoll aber vorläufig nur zur
Beſeitiqung des Holzmangels in Anwendung
gebracht werden

Deutſch ſchweizeriſches Abkommen

Bern Mai Amtlich wird mitgeteilt Die Ver
handlungen zwiſchen den deutſchen und den ſchweizeri
ſchen Unterhändlern ſind zum Abſchluſſe gelangt Die
getroffene Vereinbarung welche der Ratifikation beiber
Regierungen unterbreitet wird ſiehr die Verlängerung
des am 2 September 1916 abgeſchloſſenen am 30 April
1917 abnelaufenen Abkommens bis zum 31 Juli laufen

dem Jahres vor Damit iſt u a die Belieferung der
Schiweig mit Kohle und Eiſen für die nächſten drei Mo
mate in bisherigem Umfange und auf bisheriger Grund
lage zu erwarten Außerbem wurde durch das
deutſche Eiwfubrverbut beſonders ſchweigzeri
ſchen Hauvtinduſtrien die befriedigenderAusfuhr nach

für
betroffenen

Möglichtei
Deutſchland geſchaffen

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Mai Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Geſtern abend brach der Angriff eines ruſſiſchen Re

giments vor unſeren Stellungen nördlich des Suſita
Tales zuſammen An der übrigen Front iſt die Lage
unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchanplan

Wien

An der ganzen Front die üblichen Artillerie und
Minenwerferkämpfe

Bei Görz verſuchte der Feind einen Gasangriff
Dank der Wachſamkeit unſerer Truppen und der Güte
unſerer Schutzmittel mißlang der Angriff der uns keine
Verluſte brachte

Unſere braven Flieger ſchoſſen geſtern im Luftkampf
3 feindliche Apparate über der Karſthochfläche und einen
bei Flitſch ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchallleutnant
Ereigniſſe zur See

Am Abend des 3 Mai belegten unſere Seeflugzenge
das Pumpwerk von Codigoro im Gebiete der Po Mün
dung mit Bomben und kehrten ohne Verluſt zurück Am
ſelben Abend wiederholten andere Seeflugzeuggeſchwader
die Angriffe auf militäriſche Anlagen von Villa Vicen
tina und von Valong mit beobachtetem Erfolg Jn Va
lano entſtand ein rieſiger Brand der von heftigen Explo
ſionen begleitet und auf mehr als 50 Seemeilen zu ſehen
war Trotz heftigen Abwehrfeuers ſind alle Flugzeuge
unverſehrt zurückgekehrt

Bombenabwürfe feindlicher Flieger im Raume von
Trieſt verurſachten nur unbedeutenden Schaden

Flottenkommando

c

a

h
n

c

S

e

r a



Der Sieg des Rüſtungsarbeiters
Die Anfangserfolge die die Engländer und Fran

oſen zu Beginn der neuen Offenſive im Weſten erzielten danken ſie dem ungeheuren bisher unerhörten

ufwand an Kriegsmaterial das ſie ſeit der Schlacht an
der unter der tgtkräftigen Mitwirkung Amerikas
aufgeſtapelt hatten Mit zahlloſen Geſchützen aller
Kaliber und mit Millionen von Artilleriegeſchoſſen haben
ſie die erſten deutſchen Stellungen zertrommelt und ein
geebnet aber die Widerſtandskraft und den Angriffs
willen der deutſchen Heere nicht gebrochen wie das
Scheitern des geplanten Durchbruchs und die vernich
tenden Niederlagen der engliſchen und franzöſiſchenr in den letzten Tagen vor Arras und an der Wien

wieſen haben Die geringen tiaktiſchen Erfolge die ſich
aus dem großangelegten verſchwenderiſch vorbereiteten
Durchbruchsverſuch für die engliſche Armee ergaben
haben das engliſche Hauptquartier veranlaßt dem Muni
tionsminiſter und den engliſchen Munitionsarbeitern be
ſonderen Dank auszuſprechen Auch der ſüdafrikaniſche
General Smuts der der Schlacht bei Arras beigewohnt
hatte hat in Edinburgh erklärt daß der Fortſchritt bei
Arras in erſter Linie ein Erfolg der engliſchen Rüſtungs
arbeiter geweſen ſei

Die außerordentliche ausſchlaggebende Bedeutung der
Verſorgung der kämpfenden Heere mit Waffen und
Munition geht aus dieſen Anerkennungen hervor wie ja
auch im deutſchen Heeresbericht vom 24 April 1917
Unſere Heeresleitung in ſchlichter zu Herzen gehender
Form den Anteil des auf den Feldern wie in den
Fabriken arbeitenden deutſchen Volkes an der ſieghaften
Abwehr ziſfernmäßig weit überlegener Heeresmaſſen
rühmend hervorhob Es iſt das Gebot der Stunde und
es iſt für Deutſchland eine einfache Selbſterhaltungs
pflicht daß die bisher geleiſtete Arbeit hinter der Front
t

ſtärkt wird Das vertrauensvolle Wort des Heeres
berichts Der deutſche Mann an der Front weiß das
ein jeder daheim ſeine Schuldigkeit tut und raſtlos ſchafft
um ihm draußen in der Schwere des Kampfes auf Leben
ind Tod um Sein oder Nichtſein g darf und

uch der Appell des
gewiſſenloſer an die Verſtändigungsvorſchläge Oeſterreichs die Jta

wird nicht umſonſt geſprochen ſein 2
Reichskanzlers der die Machenſchaften
Hetzer oder feindlicher Agenten zur Herbeiführung von
Arbeitseinſtellungen als ſchwerſte ſtrafwürdige Ver
ſündigung am deutſchen Volke und Reiche an den
Pranger ſtellt wie die Kundgebung des Reichshaushalts
ausſchuſſes in der für das deutſche Volk das Gelöbnis
abgelegt wird mit ganzer Kraft unerſchütterlich für ſeine
opfermütige Verteidigung bis zum baldigen Frieden zu
ſorgen weiſen den einzigen Weg der zum Frieden und
zum Glück des deutſchen Volkes führt

Dieſe Auffaſſung iſt auch der leitende Gedanke in dem
Antwortſchreiben der großen gewerkſchaftlichen Arbeiter
verbände auf den Brief Hindenburgs Nicht eine Ver

t nachläßt ſond i iger Hingabe verr l l m Finanglage durch die Kriegskoſten unheilbar zerrüttet

können boten

Geneſal Pe7 General Nivelle
franzöſiſcher Oberkommandierender

Unerträglichkeit geſtiegen Arbeitsloſigkeit aus Mangel
an induſtiellen Rohſtoffen und Kohlen und Hungersnot
ſind die Zeichen unter denen Jtaliens nächſte Zukunft
ſteht Dazu iſt das wenig gefeſtigte wirtſchaftliche Ge
füge des Landes ſchwer erſchüttert und ſeine allgemeine

Dieſe trüben Erſcheinungen in Verbindung mit den
nutzloſen ſchweren blutigen Verluſten und ber Aus
ſichtsboſigkeit der weiteren militäriſchen Anſtrengungen
müſſen eine graue Katzenjammerſtiwmmung über dem
Lande aufziehen laſſen beſonders bei der Erinnerung

lien bei weiterer Beibehaltung der Neutvalität einen
ehrenvollen und vorteilhaften Machtgewinn und Lanb
zuwachs weit größer als es ihn bisher hat erobern

Und wie im Mai 1916 bei dem öſter
reichiſchen Anſturm der die ſtarken italieniſchen Grenz
feſſtumgen wie Kartenhäuſer umblies und der nur da
Gurch aufgehalten wurde daß Rußland als opfer
bereſiter Bundesgenoſſe Jtaliens ſeine halbausgebildeten
Manmnſchaftenm in übereilter Offenſive zu Hundert
tauſenden ſich verbluten ließ ein paniſches Entſetzen das
Land durchrüttelte ſo zittert auch jetzt im Mai 1917
wo das Geheimnis von Hindenburgs Plänen ſchwer und

Minderung ſondern nur eine Erhöhung der drückenb auf dem Zehnverband laſtet das italieniſche
Widerſtand skraft Deutſchlands wird uns Volk in der Furcht var der gerechten Vergeltung
den baldigen Frieden bringen können Mit aller Unerfüllte Erwartungen blutige militäriſche Miß
Schärfe wenden ſich die Gewerkſchaften die Vertretung
der deutſchen Arbeiterſchaft gegen die unverantwort
lichen Leute die mit den Arbeitseinſtellungen der
Rüſtungsarbeiter politiſche Ziele zu erreichen ſuchen

Jn allen dieſen Kundgebungen offenbart ſich das
felſenfeſte Vertrauen das Reich Heeresleitung Volks
vertretung und auch die Vertretung der deutſchen
Arbeiterſchaft zu der Einſicht und dem ungebrochenen
deutſchen Willen durchzuhalten und zu ſiegen haben ſie
ſind aber auch eine ernſte Mahnung die Zähne zu
ſammenzubeißen ſich von Gefühlen Strömungen und
bewußt oder unbewußt vaterlandsfeindlicher Agitation
nicht unterkriegen zu laſſen und in treueſter Pflicht
erfüllung weiter wie bisher ſeine Schuldigkeit zu tun
Der deutſche Mann an der Front der kämpft
blutet und zu ſterben weiß darf nicht im Stiche
gelaſſen und nicht enttäuſcht werden
Italiens zweifährige Kriegsbilanz

Der Treubruch Jtaliens jährt ſich im Monat Mai
Zum zweitenmal Am 4 Mai 1915 kündigte Jtalien den
Dreibundvertrag ber erſt im Jahre 1913 auf ſeine eigene
Anwegung um zwölf Jahre verlängert worden war Am
20 Mai bewilligte die Kammer unter dem Drucke der
nach dem Kriege ſchreienben Pigzza des römiſchen
Straßenpöbels die geforderten Kriegskredite und am
23 Mai erklärte Jtalien Oeſterreich den Krieg Selbſt
verſtändlich hatte dies den ſofortigen Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen durch bas Deutſche Reich zur
Folge

Wenn Jtaliens Volk und Regierung jetzt nach zwei
Jahren ihre Kriegsrechnung macht ſo iſt das Schluß
ergebnis eitel Enttäuſchung und Hoffnungsloſigkeit Alle
die großen Erwartungen auf die eigene Kraft und die
Macht der neuen Bundesgenoſſen ſind zuſchanden ge
worben Was hat der Krieg bisher Jtalien gebracht
Statt des militäriſchen Spazierganges nach Wien den
die Kriegshetzer dem Volke vorſpiegelten und der nach
ihrer Anſicht den Weltkrieg wie mit einem Schlage be
enden ſollte kämpft das italieniſche Heer nach rieſſen
baften Verluſten immer noch an den Grenzen und im
Lande ſelbſt zieht bas Geſpenſt der Hungersnot und des
wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs drobend umher Jn
keinem anderen Lanhbe iſt die Kriegsmüdigkeit ſtärker
ausgeprägt als in Jtaliem Der Krieg war nie volks
tümlich und ſein wirtſchaftlicher Druck der durch den

Bootkrieg gewaltig verſtärkt wurde iſt allmählich zur

Ponary
Skizze von Herbert Eulenberg

KB Wir fuhren von Wilna mit dem Wagen hinaus
den Hohlweg von Ponarh aufzuſuchen dieſen Engpaß
wie die franzöſiſchen Geſchichtsſchreiber von 1812 ihn
nennen in dem die rückflutende große Armee Na
poleons in ihren Glanztagen 500 000 Mann ſtark wir
lächeln heute über dieſe Zahl den letzten tödlichen
Gnadenſtoß erlitt Nach Ponary Zum Engpaß von
Ponary Franzuski riefen wir dem Kutſcher zu Er
verſtand nichts von Geſchichte kannte nur das Wort
Ponary und fuhr los Und fuhr und fuhr hin und wie
der auf ſeine Schindmähre einhauend die endlos lange
Straße Ponary zu das heute ein Vorort von Wilna
wie Möckern oder Lindenau ein Vorort von Leipzig ge
worden iſt An gleichmäßigen langweiligen Holz
häuſern vorüber raſſelten wir auf die einſtige waldig
Höhe von Ponary zu Der Wald iſt längſt abgeholzt
Nur da und dort ragen noch aus dem ſandigen Boden
ein paar Föhren hervor und geben der Gegend um
Wilna für uns ein märkiſches Gepräge das an den
Grunewald oder an Havellandſchaften erinnert
Endlich ſind wir da Aber vergebens ſpähen wir nach
der Höhe von der aus man damals die ganze Ebene von
Wilna überſehen konnte Häßliche Vorortmietskaſernen
verſperren uns jeden Ausblick Und wo iſt der ſteile
kurze Abhang den das in regelloſer Flucht zurückeilende
Heer Napolcons hinaufgehaſtet iſt Nur eine kleine
Anſteigung in dem glatt und eben gemachten ſandigen
Gelände der Vorſtadt das mit Häuſern beſetzt iſt er
innert noch leiſe dara Hier in Ponary war es wo
der unerſchrockene Murat der König von Neapel ſelbſt
z verzweifeln anfing und ſeinem kaiſerlichen Schwager

r im Schlitten voranfuhr ſo ſchnell wie er nur
konnte nach Paris nachſetzte Von Ponary an ſiel die
Leitung des letzten Rückzuges der traurigen Ueber
bleibſel der großen Armee die Regie des kurzen
Finales dieſer Tragödie in die Hände des mutigſten
ber Generale Napoleons des Marſchalls Ney Und

erfolge wirtſchaftlicher Niederbruch eine hoffnungsloſe
Verſchuldung und
Hungersnoth im

Mißſtimmung Arbeitsloſigkeit und
Lande das ſind die eintzigen greif

baren Erfolge bieſes aus dem sacro egoismo dem
heiligen Ggoismus geborenen Krieges Jtaliens

Ruſſiſche Indiskretionen

Aus bem Munde eines in Paris lebenden aus Ruß
band verbannten vornehmen Nichtruſſen der dvei Jahr
zehnte eine hohe Stellung in der Umgebung des Zaren
bekleidete ſein Familienwohnſitz liegt in dem von den
Deutſchen beſetzten Wolhynien bringt der Pariſer Be
vichterſtatter der Stampa in der Nummer vom
13 April folgende Auslaſſungen

Es gibt heute in Rußlanb keine Duma mehr
und ihr Präſident Rodzianko macht nicht einmal
den Verſuch ihr zu neuem Leben zu verhelfen Er
wie auch der edelmütige Lwow und der ſtürmiſche umd
ehrliche Gutſchkow die beide zäh an ühren gemäßig
ten Prinzipien feſthalten desgleichen ber brave Schin
garew mit ſeinem beſchränkten Landarzt Horigont und
all die anderen Männer des Duma Ausſchuſſes werden
heute von einer Strömung mit fortgeriſſen deren Stärke
ſie micht richtig einzuſchätzen vermocht haben Nur einer
dürfte unter ihnen ſein der weiß wohin die Wonge ſie
wälzt das iſt Miljukow Er weiß baß Rußland
ziwem Bundesſtaate entgegengeht ober vielmehr gerade
zu hineintreibt in das gewagte Experiment einer ſo
ziglen Republik Krieg und Frieden ſind unter
dieſen Umſtänden heute zu nebenſächlichen Fragen ge
worden Zenſurlücke Eine andere Frage bie un
geſäumt in Angriff genommen werden muß iſt die von
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zweifelungsvollen Lage zu holen

mit zerbrochenenen Kanonen und Wagen mit über
einander geſtürzten Pferden und Menſchen bedeckt war
ſeine Reiternerven verloren Ney der alte von der
Pike auf gediente Fußſoldat der Revolution behielt dieſeinen bis zum Schluß

Hier im Engpaß von Ponary ſpielte ſich am
11 Dezember 1812 die letzte ſchmählichſte Kataſtrophe
des an traurigen Vorkommniſſen nicht armen Feld
zuges ab Ehre Geld und der letzte Reſt von Diſziplin
der noch vorbanden war gingen hier in die Brüche Es
geſchah nämlich daß ſich in dem Gedränge der voll Angſt
vor den Koſaken aus Wilna Fliehenden ein Wagen wit
Kriegskaſſegeldern der geſtürzt war öffnete DieſeVorſall gab wie auf der Bühne ein entſcheidender ſzeni
ſcher Vorgang das Zeichen zur größten allgemeinen Ver
wirrung Alle ſtürzten ſich über den Wagen her um
noch ſo viel Geld wie ſie eben packen konnten aus die
ſem Zuſammenbruch mit in die Heimat zu nehmen
Ueber zehn Millionen an Gold und Silber ſollen ge
ſtohlen worden ſein Unter die plündernden Soldaten
miſchten ſich die heranreitenden Vortrupps der Ko
ſaken Und einige Augenblicke lang waren wie ein

r berichtet Freunde und Feinde durch die
niedrigſie Habſucht vereint Da infolge der gelockerten
Manneszucht kein Einhalten der Plünderung möglich
war verteilte ein franzöſiſcher Gardeoberſt ſelber den
Privatſchatz des Kaiſers unter die ihm nahe
ſtehenden Truppen um ſie gleichzeitig von weiteren
Räubereien und längerem Verweilen auf dem gefähr
lichem Gelände ar alten Diejenigen die ſich nicht
von der törichten Gier ſich zu bereichern trennen konn
ten und dies waren die meiſten gerieten in Ge
fangenſchaft der Koſgken die ihnen das ſoeben geſtohlene
und zuſammengeraffte Geld von deſſen Raub ſie noch
erhitzt waren ſpornſtreichs wieder abnahmen

Mit dieſer ſchimpflichen Epiſode ging der zweite
polniſche Krieg wie ihn Napoleon in ſeiner hoch
tönenden Proklamation von Wilkowiſchki zu Beginn des

dieſer Held wußte ſich noch im Angeſicht des kleinen Krieges bezeichnet hatte höchſt unrühmlich zu Ende
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Publikums das ihn umgab Lorbeeren aus dieſer ver Glaubt etwa Rußland

Murat hatte angeſichts des Hügels von Ponary der mehr die Krieger von Auſterlitz

ſo hieß es in jener ſtolzen
Proklamition wir ſeien entartet Wir wären nicht

Eilen wir vorwärts
Ueberſchreiten wir den Njemen und verſetzen wir den
Krieg auf Rußlands eigenes Gebiet

Ponary ſah die letzte böſe Korrektur die von der
Kriegsgeſchichte an dieſen ſelbſtbe wußten Prophe
zeiungen Napoleons vorgenommen wurde

Heute erinnert nichts mehr in dieſer Vorſtadt Wil
nas an das unwürdige Erlebnis von 1812 und fried
liche Holzhäuſern ſtehen dort wo ſich damals Franzoſen
und Koſaken zuſammen herumgewaälzt haben gierig auf
das was doch im Augenblick des Todes jeden Wert ver
liert auf Geld
Eine Reiſe mit Hinderniſſen durch

das freie Finnland
Jn Svenska Dagbladet erzählt die Konzert

ſängerin Sigrid Schneevoigt ein Reiſeabenteuer das
auf die verworrenen ruſſiſchen Zuſtände recht be
zeichnende Schlaglichter wirft Wir geben einen Teil
des Berichtes in auszugsweiſer Ueberſetzung wieder

Jn Helſingfors hatte ich einen umfangreichen
Fragebogen auszufüllen ehe ich überhaupt meinen Paß
zur Ausreiſe aus Rußland erhielt Nach Ueberwindung
mancherlei Schwierigkeiten langte ich am 6 April in
Torneg an Dort erwartete mich und fünf andere
Reiſende der Befehl augenblicks nach Uleaborg zurück
zureiſen um dort zwei Tage zu warten Die Fahr
karte nach Uleaborg mußte ich bezahlen

Die Sängerin ſetzte ſich dann in den Warteſaal und
harrte des Abfahrtzeichens ſie fragte ſchließlich einen
Unteroffizier ob ſie nicht einſteigen dürfe Die barſche
Antwort lautete Sie reiſen noch früh genug Man
zeigte ihr ein Telegramm das die Worte enthielt So
bald Frau Schneevoigt ankommt iſt ſie zu verhaften
und nach Viborg in Militärarreſt zu führen Niemand
wußte weshalb 124 Stunden Verſpätung bekam der
Zug durch dieſe Feſtnahme Jnzwiſchen war das Ge
päck gründlich durchwühlt und hierauf verſiegelt worden
Zwei Soldaten gab man der Dame mit Sie ſetzten
ſich rauchend jeder in eine Ecke Da ſie hungrig war
nahm ſie einen der beiden mit in den Speiſewagen

p

freiung getan würden

den Kadetten und von den Arbeitern verſprochene Ver
teilung der Ländereien unter die Bauern
die wur um dieſen Preis zu der Beſeitigung des Väder
chen Zar ihre Mitwirkung geliehen haben Nach dem
zwiſchen den Bauern und den Demokraten geſchloſſenen
Abkommen müſſen die Herrenſitze von mehr als
125 Hektar enteignet und an die Beſitzloſen verteilt wer
den und noch weiter iſt Kerenski s Partei gegangen
indem ſie dam Volke obenbrein die Aufteilung der an die
Bauern gefallenen ehemaligen Herrenſitze in Ausſicht
geſtellt hat Wer dürfte heute wagen dieſe Ver
ſprechungen zurückzugiehen und den Wartenden klar zu
machen aus welchen wirtſchaftlichen Gründen die
Frage nicht im Handumdrehen gelöſt werden kann
Wer hätte aber anbererſeits den Mut nicht nur den
Zorn der 130000 Eigentümer von aufzuteilenden
Herrenſitzen ſondern auch der vielen Hunderttauſenden
von Bauern die bei der Aufhebung des Gemeindebeſitzes
zu Kleinbeſitzern geworden ſind burch Verfügung der
Enteignung auf ſich zu laden Hier ſteht Maſſe gegen
Maſſe die eine an der Erhaltung bie andere an der
Beſeitigung des Beſtehenden intereſſiert Wir wird die
Entſcheibung der neuen Regierung bei dieſer Frage der
inneren Politik fallen

Eine wahrlich nicht weniger ſchwierige Frage anderer
Art iſt an der Front zu löſen nämlich die Reorgani
ſation des Heeres oder richtiger der Heerführer
in die ein völlig neuer Geiſt eingiehen müßte Der
Kenner ruſſiſcher Verhältniſſe weiß daß nicht wie
immer wieder behauptet wird der Mangel an Waffen
und Munition bie unzureichenden Leiſtungen des ge
waltigſten Heeres der Verbarbsmächte verſchuldet hat
Das Uebel an dem es kvankt liegt tiefer Es muß
einmal gusgeſprochen werden Zu drei Vierteln ſind die
vuſſiſchen Niederlagen eine Folge der eiferſüch
tigen Nebenbuhlerſchaft der Heerführer
Gie im ihrer Mehrzahl nicht dem eigenen Verdienſte
ſondern der Hofaunſt ihre hohe Stellung zu danken
haben Faſt alle ſind der im japaniſchen Kriege zu
trauriger Berühmtheit gelangten Ueberlieferung treu ge
blieben durch Verweigerung der nötigen Unterſtützung
die Möglichkeit ſich auszuzeichnen dem Kollegen zu be
nehmen oder gar durch abſichtliche Mißgriffe ſeinen Er
folg zuſchanden zu machen Samſonows Zuſamnen
bruch bei Tannenberg unb der Rückzug oder vielmehr
die Flucht Rennenkampfs aus Oſtpreußen wären zu ver
meiden geweſen wenn General Shilinski der Führer
der nördlichen Heevesgruppe ihnen einen Teil des
fünften Armeekorvs das er unbeweglich mit Gewehr
bei Fuß ſtehen ließ zur Hilfe geſandt hätte Jn dieſem
Falle wäre das ganze preußiſche Heer umzingelt und
Preußen von Thorn bis zum Meere erobert worden
Shilinski hatte aber augenſcheinlich ſeine geheiſmen
Grünbe wenn er jebde auch die kbeinſte Hilfeleiſtung
verweigerte Und wie war es ben der zweiten Jnvaſion
Polens Hindenburg war von allen Seiten ein
oxeſchloſſen nur eine ſchmale Gaſſe blieb ihm hinter
Lod zum Entweichen Verſchloß man dieſe ſaß er in
der Falle Dazu hätte ein einfaches Manöver des Ge
menals Seyhmann genügt Dieſer aber zauderte ge
fliſſemtlich bis es zu ſpät war Er konnte ſich nicht ver
ſagen die Gelegenheit zu benutzen um einem ſeiner
Rivalen ein Bein zu ſtellen Auch die Niederlage Rohko
Dimitwiews bei Tarnow im Mai 1915 die den Anſtoß
zu dem ungeheuren Rückzug der ruſſiſchen Heere gab
wäre zum folgenreichen Siege geworden wenn nicht ein
verſönlicher Feind Radkos im Großen Generalſtab ab
ſichtlich einen verhängnisvollen Jrrtum begangen hätte
Schließlich wird auch Bruſſilow ſobald er ſprechen darf
einmal erzählen können burch weſſen Verſchulden im
vorigen Jahre auf die Gefangennnhme der großen Bohl
Oeſterreicher nichts weiter erfolate Somit iſt das
wenigſte was man für das ruſſiſche Heer von der Revo
lution erwarten müßte eine völlige Erneuerung des
Oberkommandos Wird ſie aber den einfachen Soldoten
der bei guter Führung glänzendes leiſtet un berührt
laſſen Wirb nicht das lockende Gaufkelbild der Land
verteihung auf Hn der zumeiſt Bauer iſt ſeine Wirkimne
ausüben Größere Zenfurlücke

Kriegsallerlei
Bitte kommen Sie bald wieder

Jn einem Berliner Hotel gab es kürzlich unte
dienſtbaren Geiſtern viel vergnügte Geſichter
ſpaßiger Landwirt meinte beim Abſchiednehmen Jch
habe allerlei Lebensmittel nach Berlin gebracht aber
noch einiges übrig Wollt Jhr nun lieber Guer Trink
geld in bar oder in Naturalabgaben Mit einmütiger
Begeiſterung entſchied man ſich fürs letztere Und ſo
erhiell der Herr Ober 25 Pfund Kartoffeln der
Zimmerkellner 16 Eier das Zimmermädchen 1 Pfund
Butter der Portier eine große und der Hausknecht eine
kleine Servelatwurſt Und alle riefen uniſono Bitte
kommen Säe balb wieder Jſt ſo etwas ſchon mal da

geweſen

Eine ſinnige Ehrengabe für das ruſſiſche Heer in

onn

Czernowitz
Rußkii Jnvalid bringt in ſeiner Nummer vom

13 Aſril den Text eines Telegramms des Stadt
präfekten von Czernowitz Robert Wittek an den Kriegs
miniſter Gutſchkow in dem es heißt daß die Bürger der
Stabt beſeelt von Liebe zum teuren Rußland und be
geiſtert von den Heldentaten des vuſſiſchen Heeres dem
Schirmherrn des Slaventums als Ehrengabe für das
ruſſiſche Heer 19 Deßjatinen Land für einen ruſſi
ſchen Soldatenfriedhof beſtimmt haben

hier traf ſie zufällig einen Bekannten der ihr wenigſtens
mit ruſſiſchem Gelde aushalf und an weitere Freunde
und Bekannte drahtete damit Schritte zu ihrer BeAls ſie in ihren Wagen zurück
kam hatte ſichs der zurückgebliebene Krieger bequem
gemacht Stiefel und Strümpfe ausgezogen ſich der
Länge nach hingelegt und zu ſchnarchen begonnen Sie
mußte infolgedeſſen im Durchgang auf dem Handgepäckhk
Platz nehmen bis der Schläfer am nächſten Morgen
erwachte Es gelang ihr eine Beſuchskarte mit ein
paar Zeilen dem Bekannten mitzugeben Das hatte
jedoch zur Folge daß der Aermſte ebenfalls ſofort ver
haftet wurde Jn Trammerfors mußte ſie einen dichten
Volkshaufen durchſchreiten Die Leute hatten nicht
übel Luſt die Spionkn zu ſteinigen Man vermutetein ihr eine Anhängerin der zariſchen Regierung
Abends um 7 Uhr langte ſie in Viborg an ſie wurde
von Soldaten und Geheimpoliziſten bewacht und nach
äußerſt roher Behandlung ins Stabsquartier gebracht
Weshalb ſie dann noch Tage und Wochen feſtgehalten
wurde weiß ſie nicht Erſt als es ihren Bekannten
gelungen war den Juſtizminiſter Kerenski auf dieſe
ſchnöde Behandlung einer Unſchuldigen aufmerkſam zu
machen wurde ihre Freilaſſung verfügt Sie wurde
nicht wie man ihr angedroht hatte ins Jnnere Ruß
lands verwieſen ſondern durfte ſelbſtredend ohne
daß man ihr die Koſten und Auslagen erſetzte ihre
Reiſe nach der ſchwediſchen Grenze fortſetzen Daß
ein Geheimpoliziſt ihr auf Schritt und Tritt bis zur
Grenze folgte bedarf keiner Verſicherung Bis heute
weiß die Dame übrigens noch nicht weshalb ſie ver
haftet worden iſt Ohne ihre Freunde in Viborg und
Helſingfors wäre ſie wohl heute ebenfalls ohne Angabe
von Gründen irgendwo auf dem Wege nach Sibirien
oder ins Jnnere Rußlands So ſind die Zuſtän
im freien Finnland

Kriegshumor
Jm Hemdchen Eine Frau vom Lande kommt nach

der Stadt zu einem Photographen und erklärt ihm ſie
wolle nächſtens mal ihr Töchterchen aufnehmen laſſen
wie dies wohl am beſten zu machen ſei Der Photogravh
ſagt ihr Na das iſt wohl im Hemdchen am niedlich
ſten wie alt iſt denn das Kind Die Frau antwortet
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